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Sportlicher Werdegang

Dr. Farshid Shami

Von 1995-2007 Leistungstrainer bei der
Schwimmvereinigung Neptun im Kieler
Turnverein (Betreuung 1.WK und Aufbau
der Jugend)

Zugleich war er Fitnesstrainer an der
Christian-Albrechts-Universität (CAU)
in Kiel

Er hat 2003 das Studium der
Sportwissenschaften mit Nebenfach
Psychologie erfolgreich abgelegt

Promotion an der Philosophischen Fakultät der CAU und dies
abgeschlossen mit der Note sehr gut. Thema der Dissertation: „Zum
Einfluss des Mentalen Trainings auf die Wettkampfleistung im
Schwimmsport“.

Erlangung des akademischen Doktorgrades der Philosophischen
Fakultät (Dr. Phil.) der CAU

Er besitzt die Trainerlizenz C, B, A  - Schwimmen

Mitglied des Trainerteams des Schleswig-Holsteinischen
Schwimmverbandes

2005 - Trainer des Jahres im Schleswig Holsteinischen Schwimmverband
Verleihung des Sportpreises für Studenten/Studentinnen durch das
Innenministerium des Landes Schleswig Holstein

Lehrbeauftragter für die Theorie und Praxis des Schwimmens für das
Lehramt Gymnasium und des Studiengang Magister an der CAU in Kiel
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Begrüßung durch die Mannschaft

Begrüßung durch Frau Schüttler

Begrüßung durch Christian Kemmer
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Kampfrichter das unbekannte Wesen

Liebe Eltern,
gestatten Sie bitte, dass ich mich heute
mit einer Bitte an Sie wende, die für ei-
nen organisierten Wettkampfbetrieb im-
mens wichtig ist.
Wie Sie sicherlich wissen betreuen wir im
Schwimmverein über 600 Kinder und
Jugendliche, die alle in der ein oder an-
deren Form an Wettkämpfen teilneh-
men.
Damit dies auch in Zukunft reibungslos
klappt ist es notwendig, dass der
Schwimmverein dafür sorgt, dass immer
genügend qualifizierte Trainer und
Übungsleiter am Beckenrand stehen, El-
tern und sonstige Interessierte die Kin-
der zu den Wettkämpfen fahren sowie
immer genügend Kampfrichter vom
Schwimmverein zur Verfügung stehen.
Insbesondere die Kampfrichtersituation
soll heute mein Anliegen sein.
Weitgehend unbekannt ist, dass auf-
grund der Wettkampfbestimmungen des
Deutschen Schwimmverbandes jeder an
einer Schwimmveranstaltung teilneh-

mende Verein eine bestimmte Anzahl von
Kampfrichtern zu stellen hat. Wird dies
nicht erfüllt, kann der veranstaltende Ver-
ein die Teilnehmer vom Wettkampf aus-
schließen.
Aufgrund meiner Erfahrungen des
vergangenen Wettkampfjahres war der
Schwimmverein Gmünd einige Male kurz
davor wegen „Nichtstellung von Kampf-
richtern“ ausgeschlossen zu werden.
Nur durch den Doppeleinsatz von Trai-
nern als Kampfrichter konnte das verhin-
dert werden. Folge hieraus aber ist, dass
die Trainer Ihr Kind nicht optimal betreu-
en können, weil sie zusätzlich Kampfrich-
ter sind und damit auch die schwimme-
rische Leistung Ihres Kindes leidet.
Ich möchte hiermit an die vielen Eltern
appellieren, die bei den von uns besuch-
ten Wettkämpfen sowieso dabei sind
- lassen sie sich als Kampfrichter ausbil-
den-.
Unsere Kampfrichter Obfrau Silvia
Werner wir Sie in den Nächsten Wochen

telefonisch anspre-
chen.
Ich hoffe Sie werden
sich meiner Bitte
nicht verschließen,
damit Ihr Kind auch
weiterhin optimal
schwimmsportl ich
gefördert werden
kann.

Mit sportlichem Gruß
Roland Wendel
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... so appetitlich und so frisch

Metzgerei

73529 Schwäbisch Gmünd-Bettringen, Breslauer Strasse 49
Telefon 07171 /82565, Fax 07171 /82577

73529 Weiler in den Bergen, Strümpfelbachstrasse 3
Telefon 07171 /83355

73529Schwäbisch Gmünd-Bettringen, In der Vorstadt 1
Telefon 07171 /89365
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„mach 2“-Kurs beim Schwimmverein Gmünd

GEK-Gesundheitskurs „besser essen – mehr bewegen“

Der Schwimmverein Gmünd e.V. bietet
ab sofort in Kooperation mit der GEK –
Gmünder Ersatzkasse die neue GEK-
Initiative „mach2“ im Kursprogramm an.

„Besser essen. Mehr bewegen“ lautet
das wirkungsvollste Rezept für die
Gesundheit. Die Gmünder Ersatzkasse
und sechs Landessportbünde haben mit
den örtlichen Sportvereinen die Initiative
„mach2” ins Leben gerufen. Risiken gibt
es keine und Nebenwirkungen wie mehr
Lebensqualität, Spaß, Fitness, Geselligkeit
und Wohlfühlen sind allenfalls positiv.
Fachleute aus dem Gesundheitssektor,
dem Sport und der Wissenschaft haben

für „mach2” ein Programm entwickelt,
das vor allem typischen gesundheitlichen
Defiziten vorbeugen soll.

Ein präventives Angebot, bei dem die
Teilnehmer in 10 Bewegungs- und 2
Ernährungseinheiten viele interessante
Infos zum ganzheitlichen Ansatz von
Gesundheit im Alltag erfahren.

Der Schwimmverein Gmünd startete
bereits mit seinem Bewegungsangebot
im Wasser. Eine bunte und abwechs-
lungsreiche Mischung aus dem Aqua-
fitness-Programm mit entsprechender
Ergänzung zum Thema „gesunder

Bild (v.rechts): GEK-Mitarbeiter Markus Bareis, Übungsleiterin Claudia Strnad und
SVG-Sportvorstand Steffen Kregler bei der Eröffnung „mach2“ im Wasser
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Der richtige 
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um Neukauf, 
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und Zubehör geht
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Ernährung“.  „Die Nachfrage ist groß
und der erste „mach2-Kurs” beim
Schwimmverein bereits ausgebucht“, so
Übungsleiterin Claudia Strnad.
Der Startschuss für die Kooperation
sowie den Kursbeginn „mach2“ im
Wasser wurde durch den GEK-
Verantwortlichen Markus Bareis, der
ausgebildeten Übungsleiterin Claudia
Strnad und dem SVG-Sportvorstand
Steffen Kregler eröffnet.

Anmeldungen sowie weitere Infos zum
„mach2-Kurs - Aquafitness“ erhalten sie
bei der SVG-Übungsleiterin Claudia
Strnad (Tel. 07174/5530) oder bei der
GEK-Betreuungsstelle in Schwäbisch
Gmünd. Die Teilnehmer können bei ihrer
Krankenkasse die Übernahme der
Kursgebühren selbstverständlich bean-
tragen.
Steffen Kregler

Pressemitteilung

Volksbank verleiht Sterne des Sports in Bronze

Schwäbisch Gmünd(voba)
Jeden Tag engagieren sich bundesweit
mehr als 2,1 Millionen Menschen eh-
renamtlich in Sportvereinen. Sie küm-
mern sich um Kinder und Jugendliche,
machen spezielle Angebote für ältere
Menschen, entwickeln Programme zur
Gesunderhaltung, beschäftigen sich mit
Fragen des Umweltschutzes oder gehen
im Bereich des Vereinsmanagements
neue Wege. Damit leisten diese
Menschen Unverzichtbares für dieses
Land – oftmals im Verborgenen und von
der Öffentlichkeit unbemerkt. Kaum
auszudenken, unserer Gesellschaft
stünde das Netzwerk der fast 90.000
Sportvereine nicht mehr zur Verfügung.
Ohne ihre Arbeit wäre Deutschland ein
großes Stück ärmer und kälter!
Auf Initiative des Deutschen Sportbundes
(DSB) und der Volksbanken und
Raiffeisenbanken werden Vereine geehrt,
die sich gezielt gesellschaftlicher
Probleme annehmen. Im Rahmen der
DSB-Kampagne „Sport tut Deutschland
gut.“ stehen die „Sterne des Sports“
unter der Schirmherrschaft des Bun-

despräsidenten. Sie werden in Bronze
(Städte, Gemeinden, Kreise), Silber (Land)
und Gold (Bund) vergeben. Mit der
Auszeichnung „Sterne des Sports“ soll
die herausragende soziale Bedeutung der
Sportvereine für unsere Gesellschaft
gewürdigt werden, so Udo Effenberger,
Vorstandssprecher der Volksbank
Schwäbisch Gmünd. Die Volksbank
Schwäbisch Gmünd eG hat die „Sterne
des Sports in Bronze“ in ihrem
Geschäftsgebiet im Jahr 2007 unter dem
Motto: „Sport und Bewegung für
Kinder“ ausgeschrieben. Die drei Sterne
des Sports in Bronze, waren mit 1.500.-
Euro, 1000.- Euro und 500.- Euro dotiert.
Außerdem erhielten die Vereine, die an
der Ausschreibung teilgenommen haben
und nicht mit einem Stern des Sports in
Bronze ausgezeichnet wurden einen
Anerkennungspreis in Höhe von 100.-
Euro für ihre Jugendarbeit.
In einer kleinen Feierstunde im Gustav
Klimt Saal der Volksbank überreichte Udo
Effenberger  mit herzlichen Worten der
Gratulation die Sterne des Sports in
Bronze, sowie die Anerkennungspreise
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an die jeweiligen Vereinsvertreter. Auf
Grund ihres bemerkenswerten und
gleichzeitig herausragenden Engage-
ments auf dem Gebiet Bewegung und
Sport für Kinder entschied die Jury, je
einen großen Stern des Sports in Bronze
an die LG Staufen und an den
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
jeweils dotiert mit 1.500.- Euro zu
verleihen. Einen kleinen Stern des Sports

in Bronze dotiert mit 500.- Euro erhielt
der VfL Iggingen. Den Anerkennungs-
preis dotiert mit jeweils 100.- Euro
erhielten das TTSG Schwäbisch Gmünd,
der TV Wetzgau, der TC Heubach, der
SSV Täferrot und der ASV Lorch.
Umrahmt wurde die Feierstunde von
dem Duo Stefan Schötterl und Fabian
Sattler vom Akkordeon Orchester Georg
Penz e.V.

Mitgliederversammlung beim SVG

Nicht nur in der Frage der geplanten
Umwandlung des Freibades Bettringen in
eine überdachtes Schul- und  Vereinsbad
kann sich Roland Wendel als Vorsitzender
des Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd
der Unterstützung seiner Mitglieder
sicher sein, sondern auch was die Arbeit
an der Spitze des Vereins angeht. Bei der
turnusmäßigen Mitgliederversammlung
des SVG wurde der 49 Jahre alte

Finanzberater im Gasthaus „Krone“ in
Wetzgau einstimmig für weitere zwei
Jahre als Vorsitzender bestätigt. Seit
2003 an der Spitze des Vereins geht er
damit in seine dritte Amtsperiode.
Ebenfalls ohne Gegenstimme in ihren
Ämtern bestätigt wurde die gesamte 17-
köpfige  Führungsmannschaft des
Vereins, bei der es einen Wechsel gab:
Bernd Schabel übernahm von Siegfried
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Wendel (der nach fast vier Jahrzehnten
sich langsam von der aktiven Arbeit am
Beckenrand verabschieden will) das
Ressort Leistungssport.
Bei den anstehenden Ehrungen konnten
der 92 Jährige Willy Bischler, sowie Alfons
und Gertrud Feifel für ihre 50-jährige
Treue zum Schwimmverein zu Ehren-
mitgliedern ernannt werden. Für 40 Jahre
Mitgliedschaft wurden Hansi Hübner
(unter anderem langjähriger Übungs-
leiter), Tilman Botsch (ehemaliger Akti-
ver) und Thomas Jäger (als ehemaliger
Trainer) mit der goldenen Ehrennadel des
Vereins ausgezeichnet werden. Die
silberne Ehrennadel für 25 Jahre im SVG
gab es für Harry Lange, Xaver Fuchs,
Irmgard Fuchs, Eduard Tobias, Eugenie
Tobias, Anton Schuster, Dorothea Feuerle
und Stefan Gölder.

Neben Roland Wendel, Steffen Kregler,
Roland Aubele und Bernd Schabel
gehören David Mautsch und Marc
Lohrmann (beide für Breitensport), Tobias
Patzl (Triathlon), Gerhard Büttner
(Seniorensport), Sylvia Abele (Finanzen),
Daniela Fuchs (Marketing), Hans-Peter
Sick (Berichterstattung), Frank Wendel
(Öffentlichkeitsarbeit), Veit Botsch
(Lehrwesen), Sylvia Werner (Kampf-
richter), Fabian Seifert (Außersportliche
Aktivitäten), Joahnnes Moll (Veranstal-
tungsmanagement) und Siegfried
Wendel (Personalmanagement) dem
SVG-Vorstand an. Lediglich das Resort
Kurswesen konnten nicht besetzt
werden. Als Kassenprüfer wurden Birgit
Schabel und Werner Siegle ebenfalls in
ihren Ämtern bestätigt.

       srk

Ehrung langjähriger Mitglieder im SVG



 
 

Die Adresse für Ihre Hochzeit, 

Geburtstagsfeier, Tagung und Urlaub. 

Festsaal für 180 Personen 

Tagungsräume, Sonnenterrasse 

17 Hotelzimmer 

in unserer Küche und Backstube verwenden wir 

unraffiniertes Salz 

 

Familie Klaus Schmid 

73550 Waldstetten /Weilerstoffel 

Telefon 07171/4005-0, Fax 4005-31 

Dienstag Ruhetag, hoelzle.de 

 

Gutes und Bewährtes zum Wohlfühlen 

 
Frisches Bauerbrot Mittwoch, 

und Freitags ab 10.00 Uhr, und Samstags 
Produkte aus unserer Palette: 

Nudeln in allen Formen, auch ohne Ei 

Mühlenmüslis, Körner zum Mahlen 

Weizen- und Dinkelmehle, Brotbackmischungen 

Brotaufstriche, Backzutaten und Nüsse 

unraffinierte Salze und Rohrohrzucker 

Speiseöle und Essig 

 
eigener Eingang hinterm Haus am Parkplatz. 

Mo,Mi,Do,Fr 8.00 – 12.00, und 14.00 – 18.00, 

Die und Sa 8.00 – 12.00 
Tel 07171/400577 

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

12
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Nach wochenlanger Kleinstarbeit haben
Steffen Kregler (2.Vorsitzender Sport)
und Bernd Schabel (sportl. Leiter der
Leistungsgruppen) die neue Gruppen-
einteilung und Trainingszeiten unter Dach
und Fach gebracht. Ziel war jetzt zu
Beginn der neuen Saison, dass sich die
alten und neuen Trainer der Leis-
tungsgruppen von den jüngsten Schwim-
mern, den Robben, bis hin zur ersten
Mannschaft kennenlernen. Was lag da
näher, als einen Familienausflug zu

organisieren. Und so traf man sich mit
der Familie zu einer Wanderung aufs
Kalte Feld. Beim Feuermachen lief so
mancher Papa dank Jäger- und Samm-
lertrieb zur Hochform auf, während die
Mamas Brötchen, Brot und Briegel für die
Grillwürste schon mal auf den Tellern
anrichteten. Aber am meisten Spaß
hatten die Kinder. Ob Holzsammeln,
Grillstecken schnitzen oder Essen, es war
einfach alles toll. Und beim Fangespielen
und Bäumeklettern steckten sie die Papas

sowieso locker in die Tasche.
Nach einer Wanderung
übers Kalte Feld fand ein
gemütlicher Abschluss in der
Degenfelder Skihütte bei
Kaffee und Kuchen statt.

Birgit Schabel

Wanderung 2007
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Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2008!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“ Frühjahrs-Ausgabe
hinweisen.

Termin Ende März 2008

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Berichte vorliegen.
Roland Aubele
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Acht Landestitel im heimischen „Schießtalsee“

Recht schwer taten sich die Aktiven des
Schwimmvereins in diesem Sommer - vor
allem wenn es um Meisterschaften über
die Landesgrenzen hinaus ging. So gab
es bei den Süddeutschen Jahrgangs-
meisterschaften in Karlsruhe vier dritte
Plätze im Jahrgang 1989 (dreimal Natalie
Mackintosh und einmal durch Philipp
Sobl), doch war dies gegenüber der
Vergangenheit eine eher bescheidene
Ausbeute. Natalie Macktintosh landete
über 50m Rücken (32,54 Sekunden),
50m Schmetterling (30,73 Sekunden)
und 200m Lagen (2:34,11 Minuten)
jeweils auf dem dritten Rang. Über 50m
Schmetterling konnte Philipp Sobl als
Dritter mit 26,75 Sekunden überzeugen.
Mit nur zwei Aktiven ging der Schwimm-
verein Schwäbisch Gmünd bei den
Deutschen Jugend- und Junioren-Meis-
terschaften im Schwimmen in diesem
Jahr an den Start. Auf der 50m-Bahn des
Dortmunder Südbades konnte das Duo
aber bei sechs Starts sich viermal für ein
Finale qualifizieren. Allerdings reichte es
Philipp Sobl und Natalie Mackintosh nicht
zu einem Platz auf dem Siegereh-
rungstreppchen. Für die beste Leistung
in dieser Saison sorgte Philipp Sobl über
200m Schmetterling. Im Vorlauf ver-
besserte er seine persönliche Bestzeit
gleich um satte 4,35 Sekunden auf
2:12,27 Minuten.
Nach einem einwöchigen Trainingslager
im Gmünder Freibad „Schießtalsee“ ging
es für ein Nachwuchsteam des SV Schwä-
bisch Gmünd auf Reisen. Dabei war das
„Schätzlerbad“ mit seiner 50m-Bahn
und der Schwimmcup des SV Weiden in
der Oberpfalz das Ziel. Dort konnte sich
die Mannschaft gut in Szene setzen und
sammelte 13 erste, zehn zweite und

zwölf dritte Plätze. Dann ging es zum
Internationalen Schwimmfest des TSV
Berkheim. Dort heimste der SVG trotz
sehr starker Konkurrenz vier erste, acht
zweite und vier dritte Plätze auf der 50m-
Bahn des dortigen Freibades ein.
Recht gut auch die Vorstellung beim 10.
Nachwuchsschwimmfest des SSV
Esslingen, ebenfalls auf der 50m-Bahn.
Am Ende standen nicht nur 28 erste
Plätze auf der Habenseite der Gmünder,
sondern auch ein zweiter Platz in der
Mannschaftswertung mit 556 Punkten.
Ganz schön abgeräumt wurde auch beim
„3. Internationalen Schwimmfest“ des
MTV Aalen auf der 50m-Bahn im
Hirschbergbad. Mit 48 ersten Plätzen gab
es fast ein halbes Hundert an Siegen zu
feiern. Dazu kamen 44 zweite und 18
dritte Plätze für das große Team des SVG.
Mit Berkay Alkoyak (Jahrgang 1993),
Lukas Sittner (1991), Thorsten Schmid
(1990), Franziska Vester (1998), Karolin
Hinderberger (1991) und Patricia Ocker
(1990) erzielten sechs Gmünder die bes-
ten Leistungen in ihren Altersklassen.
Vier Titel bei der Jugend und den Junio-
ren waren die Ausbeute des Schwimm-
vereins bei den Württembergischen
Altersklassen-Meisterschaften der A-und
B-Jugend, sowie den Junioren in Nür-
tingen. Dazu kamen 13 Vizemeister-
schaften und vier dritte Plätze. Zwei Titel
gingen an Hannes Röhrle (Jahrgang
1992), je einmal waren Philipp Sobl und
Franziska Müller (beide im Jahrgang
1989) erfolgreich. „Das war ein positives
Signal“, meinte Steffen Kregler, nachdem
im Freibad „Schießtalsee“ im Anschluss
an die Württembergischen Meisterschaf-
ten Bilanz gezogen wurde. Der stellver-
tretende SVG-Vorstand für den Bereich



16

 Das Programm für  
 einen dauerhaft 
 belastbaren Rücken: 
· Gewebetraining 
· Ausdauertraining 
· Body mass control
 Computergestützte  
 Trainingstherapie mit  
 dem Ziel, alle Alltags- 
 bewegungen und 
 -belastungen wieder 
 ausführen zu können.
 Kurse 
· Mo 8.30 und 17 Uhr
· Mi 8 und 17.30 Uhr
 Einstieg jederzeit 
 möglich.

PhysioPraxis

Reiner Nist
Fon 07171 30958
www.physiopraxis-nist.de

Chronische

Unterstützung 

durch Kranken-

kasse möglich!

Rücken-
triathlon®
Rückenprobleme?

Nist-Anz-Ma rz2007*.indd   1 13.03.2007   16:16:59 Uhr

Allen Anzeigen-Inserenten unseres „TSCHAMBO”
herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten
Einkäufen unsere Anzeigen-Kunden,
geben Sie sich als Mitglieder des SVG

zu erkennen.
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Sport sah „eine Trendwende beim
Nachwuchs“. Acht Titel, sowie je sieben
zweite und dritte Plätze waren sicher
noch keine optimale Ausbeute, aber „im
Verhältnis zu früheren Jahren können wir
einen Umbruch feststellen und blicken
damit wieder etwas optimistischer in die
Zukunft“ gab es Lob von ihm. Fast schon
ein Klasse für sich war dabei Maximilian
Forstenhäusler, der nicht nur im Jahrgang
1997 mit seinen vier Siegen der über-
ragendste Teilnehmer war, sondern damit
schon die Hälfte der Titel zu der guten
Bilanz der Gmünder beitrug.
Das erste Auftreten des SVG zum Start
in die Kurzbahn-Saison weckte Hoff-
nungen für die nächsten Wochen. Bei
den Württembergischen Jugend- und Ju-
nioren-Meisterschaften über die soge-
nannten „langen Strecken“ präsentierte
sich das Team im Hallenbad von Stutt-
gart-Untertürkheim in einer ansprechen-
den Form. „Zu diesem frühen Zeitpunkt
der Saison konnte man natürlich keine
Wunderdinge erwarten“, meinte Farshid
Shami nach seiner Wettkampf-Premiere
als neuer SVG-Trainer. Am Ende konnten
die Gmünder  vier Titel, fünf „Vize“ und
vier dritte Plätze verbuchen.
Bei den Jugend-Mannschafts-Meister-
schaften für die Jahrgänge 1994 bis 1997
im Bezirk Ostwürttemberg gab es für die
Gmünder zwei Vizemeisterschaften.
Dabei kam die weibliche Jugend auf
8.692 Punkte und lag damit nur zwei
Zähler hinter Gastgeber SSV Ulm 1846.
Auch die männliche Jugend des SVG
hatte sich mit der Vertretung des SSV Ulm
1846 auseinander zu setzen. Allerdings
war der Abstand als addiert wurde,
etwas größer. Während die „Spatzen“
auf 6.732 Punkte kamen, gab es für die
Gmünder als Zweite deren 6.306.
                            srk

Ehrenabend beim Schwimmverein

Eine ganze Reihe von Pokalen und Aus-
zeichnungen warteten im „Prediger“ auf
Aktive und ehrenamtliche Mitarbeiter des
Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd.
Beim traditionellen Ehrenabend wurde
dabei auf das abgelaufene Wett-
kampfjahr der Saison 2006/07 und die
daran anschließende Sommersaison
geblickt. Zu den erfreulicheren Aufgaben
zählte es für Roland Wendel und Bernd
Schabel als sportlicher Leiter beim
Schwimmverein, Ehrungen vorzuneh-
men. Für die besten Leistungen in den
vergangenen Monaten wurde bei den
Männern Philipp Sobl mit dem „Hans-
Arnold-Pokal“ zur Erinnerung an den
früheren SVG-Vorsitzenden ausgezeich-
net. Philipp Sobl belegte unter anderem
bei den Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften im Juni dieses Jahres in
Dortmund mit 26,18 Sekunden Rang
sieben im Finale seiner Altersklasse. Der
Frauen-Pokal ging an Natalie Mack-
intosh, die mit 31,92 Sekunden über 50m
Rücken die beste Leistung aller Gmün-
derinnen im abgelaufenen Jahr erzielte.
Der Allroundpokal für die beste Grund-
lagenausbildung ging beim weiblichen
Nachwuchs an Nadine Rollny, die sich im
Juli unter anderem den Titel einer Würt-
tembergischen Jahrgangsmeisterin in
ihrem Jahrgang über 200m Rücken
sichern konnte. Ihr Gegenstück bei der
männlichen Jugend ist Hans-Peter Gratz,
der bei den gleichen Titelkämpfen
zweimal Vizemeister über 200m Freistil
und 200m Schmetterling wurde.
Noch einmal kam Roland Wendel im
Verlauf der Ehrungen auf das Thema
„Freibad Bettringen“ zurück. Für seinen
(ehrenamtlichen) Einsatz als Architekt bei
den Planungen des Umbaus des Bades
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wurde Uli Seitler mit dem „Ernst-Brazel-
Pokal“ geehrt. Damit zeichnet der
Schwimmverein in Erinnerung an seinen
ehemaligen Aktiven, Trainer und Jugend-
betreuer seit einigen Jahren Mitglieder
und Mitarbeiter aus, die sich um den
Verein verdient gemacht haben. Für das
Modell für den Umbau des Bettringer
Bades erhielt der Schwimmverein in den
vergangenen Monaten immer wieder viel
Lob. Allerdings steht eine Entscheidung
weiterhin aus.
Daneben gab es noch zahlreiche Ehren-
urkunden. Zwei davon gingen an Svenja
Gerstenberger (zurück zum TSV Schmi-
den) und Stephanie Lindenmayer (aus
beruflichen Gründen zum SSV Ulm
1846), die den Schwimmverein verlassen
haben und im Rahmen des Ehrenabends
verabschiedet wurden. Weitere Ehren-
urkunden gab es für Maximilian For-
stenhäsuler, Henning Mühlleitner, Florian
Wagner, Hans-Peter Gratz, Kevin
Tellbach, Hannes Röhrle, Stephanie Miller
und Franziska Müller, die allesamt bei den
Württembergischen Jahrgangsmeister-
schaften in Gmünd und Nürtingen in
diesem Sommer mit Titeln erfolgreich

waren. Besonders geehrt wurden Fran-
ziska Vester, Viana Herzer, Lisa Schulz,
Lea Botsch, Nils Jaocbsen, Marcel Dröden
und Johanna Bundschuh zusammen mit
ihren Trainerinnen Gabi Miller, Barbara
Schuster-Gratz und Claudia Österle für
die Württembergische Vizemeisterschaft
im sogenannten „kindgerechten Wett-
kampf“ bei der E-Jugend.     srk

Trainingslager in Schwäbisch Gmünd

In den Pfingstferien 2007 hatten wir, die
ehemalige TG4 ein fünftägiges Trainings-
lager im Gmünder Feibad. Pünktlich zu
Beginn der zweiten Ferienwoche wurde
das Wetter schön - genau richtig für
unser Schwimmtraining. Das Wasser war
trotzdem ganz schön frisch aber die Son-
ne verbrannte uns Rücken und Bauch.
Wir hatten vormittags und nachmittags
je zwei Stunden Training, dazwischen
stärkten wir uns im Restaurant des
Freibads. Einmal war das Essen so scharf,
dass wir mittags richtig Gas geben
konnten. Am Mittwoch sind wir eine sehr
lange Strecke am Stück geschwommen
(für die 95er 3000 oder 2500m, für die
Jüngeren   waren es entweder 3000 m,
2500 m oder 2000 m) nachmittags
gingen wir in die Stadt, wir bekamen alle
ein Eis von Bernd spendiert und gingen
anschließend ins Kino und schauten uns
einen witzigen Film an.
Freitags fand dann unser Abschluss-
training statt und am gleichen Tag
mussten wir noch Koffer packen, denn
am Samstag war für uns alle Abfahrt in
die Oberpfalz zum Weidener Schwimm-
Cup. Unsere Mannschaft übernachtete
im Naturfreundehaus Weiden, beim
Wettkampf sammelten wir 13 erste, zehn
zweite und zwölf dritte Plätze.

Niklas Seitler
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Nach dem Trainingslager  im Gmünder
Freibad fuhren wir gut gelaunt und mit
großer Vorfreude in die Oberpfalz nach
Weiden. 3 Stunden Fahrtzeit und das Ziel
(Weidener Freibad) war erreicht. Das
idyllische Freibad hatte einen großen See
mit Wettkampfanlage, ein Vergnügungs-
becken mit Wellengang, ein Sportbecken
(50 m) in dem wir selbstverständlich
unseren Wettkampf schwammen und
weitere Attraktionen. Als wir unsere Zelte
aufgeschlagen hatten, mussten wir
gleich die ersten Strecken bewältigen.
Nachdem wir den ersten Tag des Wett-
kampf-Wochenendes mit Bravour ab-
solvierten, mussten dringend die ver-
brauchten Kalorien in einer erstklassigen
Pizzeria wieder zugeführt werden. Außer
Pizza essen, spielten wir auch noch
diverse Ballspiele, auch um die Wartezeit
zu verkürzen. Nur aufgrund eines Nav-
igationsgerätes konnte der Weg zu un-
serem Nachtlager gefunden werden.

Vollkommen abgelegen, aber dennoch
recht schön lag das Naturfreundehaus
Weiden, das fest in schwäbischer Hand
lag. Hektische und lautstarke Zimmer-
verteilung (ich will mit dem und dem ins
Zimmer…) schonte nicht gerade die Ner-
ven der beiden Trainer, die dann ab 22.00
Uhr strikte Bettruhe verordnet hatten.
Mein Gott haben wir schlecht ge-
schlafen. Am nächsten Tag war im Frei-
bad für uns das Frühstück schon vor-
bereitet und wir konnten uns stärken.
Auch am zweiten Wettkampftag ver-
mochten wir unsere Trainer zufrieden zu
stellen. Vielleicht lag es auch an den kal-
ten Pizzastücken, die wir als Zwischen-
snack zu uns nahmen. Insgesamt war
dieser Wettkampf ein sehr Erfolgreicher
für die TG 4. Einstimmig wurde beschlos-
sen, dass wir im nächsten Jahr wieder
nach Weiden fahren, zumal die Leute
sehr nett waren, wir die Regensburger
Schwimmer das Fürchten gelehrt haben,
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Für die TG 4 (jetzt TG3) in alphabetischer
Reihenfolge:
Stefanie Miller, Jana Schuster, Isabell
Vester,  H.P. Gratz, Paul Gratz, Pascal
Herklotz, Hennig Mühlleitner, Niklas
Seitler, Kevin Tellbach

es im Freibad noch einiges zu entdecken
gibt und die Pizza gigantisch lecker
schmeckte. Müde, erschöpft aber zufrie-
den erreichten wir gegen Abend die
schwäbische Heimat. Spätestens seit die-
sem Wettkampf ist Finn Botsch das per-
sönliche Maskottchen der gesamten
Mannschaft, denn wenn er dabei ist,

dann purzeln reihenweise persönliche
Bestleistungen.

Trainingsgruppe  „Delfin“ absolviert ihren ersten Wettkampf beim Mulfinger-
Cup in Backnang

Ganz wie die Großen marschierten die
jüngsten Nachwuchsschwimmer des SVG
in langer Reihe, gefolgt von allen anderen
Teilnehmern, mit Vereinsschild und flotter
Musik in das Backnanger Hallenbad, bei
dem es um den Mulfinger-Cup ging, ein.
Die Trainingsgruppe „Delfin“  stellte sich
in Backnang bei ihrem ersten Wett-

1999) über 25m Brust in 26,29 Sek.,
einen zweiten Platz über 50m Brust durch
Katharina Wagner (Jg. 1998) in 50,43
Sek. und drei dritte Plätze durch Kai
Hirning (Jg. 1999) über die Strecken 25m
Brust in 26,81 Sek., 25m Rücken in 24,39
Sek. und 25m Freistil in 21,53 Sek.
zurückblicken. Ebenfalls  dritte Plätze

belegten Nils Jacobsen (Jg. 1998)
über 50m Freistil in guten 41,56
Sek. und 50m Rücken in 48,80
Sek., sowie Marcel Dröden (Jg.
1998), der sich ebenfalls über
eine Bronzemedaille (50m Brust
in 53,25 Sek.) freuen durfte.Bei
diesem Wett-kampf lernten die
Kinder zudem, dass es beim SV
Gmünd nicht nur um Medaillen
geht, sondern die Geselligkeit
und das Miteinander  nicht zu

Einmarsch ins Backnanger Hallenbad

kampf der Konkurrenz. Dabei zeigten die
Schwimmer des Jahrgangs 1998  ihr
Können über die verschiedenen 50m
Strecken, während der Jahrgang 1999
sein bisher Gelerntes über 25m unter
Beweis stellte. Erfreulich waren die vielen
Platzierungen im Vorderfeld. Mit viel
Ehrgeiz aber auch Spaß absolvierten die
SVG‘ler diesen ersten Wettkampf. So
konnte man am Ende des Tages stolz auf
einen ersten Platz durch Nils Wendel (Jg.

kurz kommen dürfen. In der
Mittagspause spielten die Kinder intensiv
miteinander auf dem nahegelegenen
Spielplatz und freuten sich im an-
schließenden Wettkampf über die
weiteren guten SVG-Platzierungen von
Katharina Funk, Johanna Bundschuh,
Clara Hoefnagel, Franz Gratz, Berend
Kögler, Konrad Schuler und Christoph
Forstenhäusler fast genauso wie über
eine Medaille.
Barbara Schuster-Gratz
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TG 5 – Mit neuen T-Shirts ins „Kleine Trainingslager“

Stolz präsentierten sich die Schimmer
und Schwimmerinnen der TG 5 mit ih-
rem neuen T-Shirt, welches pünktlich
zum Beginn des „Kleinen Trainings-
lagers“ in den Pfingstferien fertig wur-
de. Die Idee und Vorlage für das Shirt
war eine Co-Produktion zwischen Eltern,
Schwimmern und Trainerinnen der TG 5.
In einer „After-Wettkampf-Mc Donald‘s
Brainstorming-Sitzung“  wurden vieler-
lei Vorschläge für das Aussehen und die
Aufschrift auf dem T-Shirt erarbeitet.
Man entschied sich für den Rückenauf-
druck:

Badest du noch –

oder schwimmst Du schon?

Das „Kleine Trainingslager“ fand an drei
Tagen in den Pfingstferien statt.  Das Pro-
gramm war vielfältig.  Neben der Verbes-
serung der konditionellen und
schwimmerischen  Qualitäten standen
gemeinsame Aktivitäten  im  Vorder-
grund. Begonnen  wurde  mit einer
Trainingseinheit im Freibad anschließend
ging es in die Lehrküche der GEK um
gemeinsam miteinander zu kochen,  ba-
cken und essen.  Das anschließende Fit-
nesstraining im Sportstudio Balance
konnte man so gut gestärkt absolvieren
und auch das abendliche Training im
Hallenbad wurde locker weggesteckt.
Am nächsten Tag fuhr der SVG Nach-
wuchs ins „Aquarena“  nach Heiden-
heim, um sich dort auf der 50m Bahn fit
zu machen. Das Schlussspiel des Trainings
bildete eine Kombinationsaufgabe aus
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Schwimmen, Springen und Rutschen und
führte nahtlos in das spielerische Nach-
mittagsprogramm über.  Am dritten Tag
stand eine Wanderung auf den Rechberg
mit anschließendem Grillen auf dem Pro-
gramm. Das abendliche Abschluss-
training wurde von Gasttrainer Steffen
geleitet.  Höhepunkt  für  die TG 5‘ler
war, dass sie Steffen zu einem Sprung
vom Fünf-Meter-Turm überreden konn-

SVG-Senioren glänzen und touren durch Europa

Es war wieder eine glanzvolle Vor-
stellung, die die „Oldies“ des Schwimm-
vereins Gmünd bei den Württember-
gischen Senioren-Meisterschaften im
Hallenbad von Aalen (25m-Bahn)
ablieferten. Fast schon Seltenheitswert
hatten Plätze, die nicht einen Sieg
bedeuteten. Bei 23 Einsätzen gab es
immerhin 16 Titel. Dazu kamen fünf
Vizemeisterschaften, sowie je ein dritter
und vierter Rang. Allein sechs der sieben
SVG-Staffeln ließen nichts anbrennen

und holten sich den ersten Platz in der
jeweiligen Altersklasse. Zudem gehörten
mit Roland Wendel (AK 45) als Vereins-
vorsitzenden, seinem Stellvertreter Ro-
land Aubele (AK 60) und dem Ehrenvor-
sitzenden Wolfgang Patzke (ebenfalls AK
60) gleich drei Vereinsfunktionäre zu den
Titelträgern.
Zwei deutsche Meisterschaften hefteten
die SVG-Senioren bei den 39. Deutschen
Senioren-Meisterschaften in Regensburg
an ihre Erfolgsfahnen. Dabei konnte Wer-

ten. Er stellte allerdings seinerseits die Be-
dingung: Er springe,  aber nur wenn alle
Kinder der TG 5 vor ihm springen.  Ge-
sagt - getan! Für manchen war es der
erste Sprung vom Fünfer und damit  eine
echte Herausforderung. Beim gemeinsa-
men Abschluss im „Pick-Nick“ war man
sich einig, dass alle sehr gern schwim-
men – aber manchmal muss auch  geba-
det werden.

Die Tg 5 mit ihren neuen T-Shirt’s
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ner Siegle in der AK 60 seine beiden Titel
über 50m und 100m Rücken aus dem
Vorjahr erfolgreich verteidigen. Dazu
kamen für das siebenköpfige Team auf
der 50m-Bahn des „Westbades“ zu vier
Vize-Meisterschaften und noch fünf
dritten Rängen. „Das war wieder einmal
ein hervorragendes Ergebnis für uns“,
meinte Wolfgang Patzke. Seit Jahren
ergattern die SVG-Senioren bei ihren
„Deutschen“ stets Titel und Plätze unter
den ersten Drei. Zwei Wochen später
sicherten sich Gerhard Büttner (AK 50)

und Werner Siegle (AK 60) in Nürtingen
überlegen den Titel eines Württember-
gischen Vierkampfmeisters.
Sichtlich zufrieden war das Sextett des
Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd,
das in der vergangenen Woche an den
11. Europameisterschaften der Senioren
teilnahm, die in Kranj im Norden Slo-
weniens stattfanden. Zwar gab es (er-
wartungsgemäß) keine Medaillen, doch
mehrmals wurde ein Spitzenplatz unter
den deutschen Teilnehmern ergattert. In
acht von 15 Rennen konnte sich das SVG-
Aufgebot unter den ersten Acht plat-
zieren. „Das war schon aller Ehren wert“,
meinte Vereins-Vorstand Roland Wendel,
der selbst in der AK 45 am Start war. Mit
3.592 Teilnehmern aus 32 Nationen hatte
die EM eine Rekordbeteiligung. Auch die
10.658 Einzel- 561 Staffelmeldungen im
Schwimmen stellten eine neue Best-
marke bei der Beteiligung dar.
Bester Gmünder war Werner Siegle, der
über 100m Rücken als nationaler
Titelträger in der AK 60 mit 1:21,39
Minuten Rang fünf belegte und damit
auch bester Deutscher war. Bei seinem
ersten Start in Kranj hatte er über 50m
Rücken mit 36,55 Sekunden Rang sieben
belegt und war damit der zweitbeste
deutsche Teilnehmer. Über 50m Schmet-
terling landete er nach 35,49 Minuten

Württembergische Seniorenmeisterschaften Aalen
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auf Platz 23. Hoch zufrieden war auch
Roland Wendel, der zunächst mit 59,47
Sekunden über 100m Freistil Rang acht
belegte und zudem der schnellste
deutsche Starter war. Gar Rang sieben
(und damit zweitbester Deutscher)
belegte er mit 26,49 Sekunden über 50m
Freistil. Eine stolze Leistung für den SVG-
Chef, wenn man bedenkt, dass alleine
hier 113 Teilnehmer gemeldet hatten.
Sein Vorgänger Wolfgang Patzke konnte
sich vor allem über 400m Freistil über
einen ausgezeichneten sechsten Rang
mit 5:33,57 Minuten in der AK 60 als
zweitbester Deutscher freuen. Zum
Auftakt hatte er über 200m Freistil mit
2:33,96 Minuten (wiederum als Zweiter
der deutschen Starter) Platz acht belegt.
Viertbester Deutscher in dieser
Altersklasse war über 50m Freistil mit
30,45 Sekunden auf Rang zwölf Ronald
Aubele. Ganz weit im Vorderfeld war in
der AK 50 auch Gerhard Büttner zu
finden, der ebenfalls das letzte Jahr in
dieser Altersklasse an den Start geht.
Nach 33,41 Sekunden belegte er über
50m Rücken als zweitschnellster

Deutscher Rang sieben. Eben-
falls Siebter wurde das SVG-
Quartett Gerhard Büttner,
Wolfgang Patzke, Roland
Aubele und Siegfried Wendel
mit 2:15,87 Mintuen in der AK
240-279 über 4x50m Lagen
und 17. Hundertstelsekunden
hinter dem alten Rivalen MSV
München als bestes deutsches
Team.
Aber nicht nur im Wasser war
der SVG bei der EM im Einsatz.
Hans-Peter Sick war in seiner
Eigenschaft als Sekretär des
dafür zuständigen Masters-
Komitees des Europäischen

Schwimm-Verbandes LEN für die Ab-
wicklung der Titelkämpfe verantwortlich
– und dies bereits zum neuntenmal seit
1991. „Mit der Zeit bekommt man eine
gewisse Ruhe und weiß, wo die kritischen
Punkte einer Organisation sind“, war er
in Kranj aber kaum aus der Ruhe zu
bringen. Der örtliche Veranstalter brachte
trotz des riesigen Andrangs  von Senioren
aus 32 Nationen die EM mit einer
exzellenten Organisation sehr gut über
die Bühne. Selbst Wetterunbillen in Form
von Gewittern konnten den Ablauf kaum
hindern. In einer „Blitzaktion“ schaffte
es der Veranstalter innerhalb von 30
Minuten vom Freibad in die unmittelbar
benachbarte Halle zu wechseln. „Mit
welcher Geschwindigkeit und Präzision
dies ablief, war aller Ehren wert. Dies
habe ich in 16 Jahren auch noch nicht
erlebt“, staunte Hans-Peter Sick.
Danach entpuppten sich die Gmünder
einmal mehr als „Titelhamsterer“. Bei
den Baden-Württembergischen Meister-
schaften im badischen Eppelheim holten
die „Oldies“ in den diversen Altersklassen
stolze 17 T itel. Dazu kamen zehn
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Vizemeisterschaften und drei dritte
Plätze. „Ein Ergebnis, das wir so nicht
erwartet hatten“, meinte Roland
Wendel. Der SVG-Vorsitzende holte
selbst zwei Einzeltitel, wurde aber von

Wolfgang Patzke noch überflügelt, der
mit drei Siegen in der AK 60 der
erfolgreichste Gmünder Teilnehmer war.

         srk

Neue  Schwimmkurse beim SVG

Ende September haben die neuen
Schwimmkurse des SVG begonnen.
Mit sichtlich viel Spaß werden die Kin-
der spielerisch an das Element Wasser
herangeführt und über vielfältige
Bewegungserfahrungen in Bauch- und
Rückenlage, im Springen und Tauchen
werden schließlich die ersten
Schwimmzüge erlernt. Neue Kurse be-
ginnen wieder im Frühjahr.
Gabi von Abel

Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Wir bieten ab Februar 2008 an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Dienstag 15:00 Uhr Kinder mit „Seepferdchen“ im Mutlantis
Dienstag 16:00 Uhr weiterführender Kurs  im Mutlantis
Mittwoch 08:30 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Samstag 10:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell
Samstag 11:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell

Ab dem 5. Lebensjahr kann´s losgehen!

Samstag 09:00 Uhr „Mutter und Kind“ für 4jähr. Kinder im Schwimmbad
Leinzell

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16:30 - 18:30 Uhr unter der Nummer 07171/405950.



Senioren treffen sich mit Brigitte Finkeißen-Berg

Im Rahmen der Ba-Wü Seniorenmeister-
schaften in Eppelheim trafen sich die SVG
Senioren mit Brigitte Finkeißen-Berg, den

älteren sportinteressierten Gmündern
unter ihrem Mädchenname Brigitte Frank
sicherlich noch ein Begriff. Brigitte war
Ende der fünfziger Jahre die erfolg-
reichste Gmünder Schwimmerin. Ihre
großen sportlichen Erfolge feierte sie aber
beim DSW 12 Darmstadt als sie dort ab
1960 unter dem damaligen Bundes-
trainer Janos Satori trainierte.
Es gab am Samstag bei einem ge-
meinsamen Abendessen von beiden
Seiten viel lustiges zu erzählen, mancher
Schwank von damals wurde in Er-
innerung gerufen. Vor allem Manfred
Bihr war es der einiges auf Lager hatte.

Gegenbesuch in Japan

Nachdem wir im Sommer letzten Jahres
Japaner für eine Woche bei uns aufge-
nommen hatten, hieß es nun  am 22.
Juli für uns, auf nach Japan, zum Gegen-
besuch.
Insgesamt bestand die komplette Reise-
gruppe aus 13 Delegationen aus ver-
schiedenen Bundesländern, d.h. ca. 120
Jugendliche im Alter zwischen 16 und 22
Jahren, hatten die Chance ergriffen, über
die deutsche Sportjugend, am 34.
deutsch-japanischen Sportjugend-
austausch teilzunehmen.

Wir vertraten dabei, mit drei anderen
Jugendlichen aus Tuttlingen, die Gruppe
der deutschen Schwimmjugend.
Gespannt darauf, was uns erwarten
würde, stiegen wir am Sonntagnach-
mittag in den Zug nach Frankfurt.
Nach einem circa neunstündigen Flug,
landeten wir erschöpft, aber überglück-
lich in Kyoto. Schon allein nach diesen
zwei Tagen, die wir dort verbringen
durften, waren alle fasziniert von der
japanischen Kultur. Egal, ob es sich dabei
um die zahlreichen Tempel handelte, die
wir schon am ersten Tag besichtigten,
oder aber auch nur um die Essenskultur.
So stellte das Essen mit Stäbchen für
manche von uns doch erstmal ein kleines
Problem dar, welches sich aber bis zum
Ende unserer Reise völlig in Luft auflöste.
Von Kyoto aus, reisten die verschiedenen
Gruppen zu ihren jeweiligen Regional-
programmen. Die erste Station unseres
zweieinhalbwöchigen  Regionalpro-
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gramms war ein kleines Dorf namens
Itate in der Präfektur Fukushima. Dort
angekommen verbrachten wir die erste
Nacht in einem japanischen Hotel
(Ryokan). Hierbei lernten wir auch gleich
die japanische Badekultur kennen, bei
der man, nach dem gewöhnlichen
Abduschen immer noch ein heißes Bad
in einem so genannten Onsen, bei etwa
40° C nimmt. Am darauf folgenden Tag
wurden wir, nachdem wir erstmals an
einer Teezeremonie teilnehmen durften
und vom Bürgermeister des Dorfes em-
pfangen worden waren, unseren Gast-
familien zugeteilt. Die erste Nacht gut
überstanden, folgte am nächsten Tag ein
Treffen mit den Jugendlichen der Sport-
jugend von Itate. Hierbei stand vor allem
das Essen im Vordergrund, da es „flie-
ßende Nudeln“ zum Mittagessen gab.
Dafür werden mehrere Bambusrinnen,
die in einem kleinen Gefälle aufgestellt
werden, gebraucht. Zusammen mit Was-
ser werden dann gekochte Nudeln (soba)
oder auch zum Beispiel Obst die Rinne
hinunter „geschickt“. Mit den Stäbchen
aufgefangen, werden diese dann mit
Sojasoße verzehrt.

Das war jedoch nicht alles der interes-
santen Erfahrungen in dieser Präfektur.
Unter anderem konnten wir auch an
einem typisch traditionellen Sommerfest
des Dorfes teilhaben, bei dem es ein

Wettessen gab, oder man sich auch
Hirschkäfer als Haustier zulegen konnte.
Ebenfalls konnten einige von uns in dieser
Woche noch ein japanisches, mit Musik
synchronisiertes Feuerwerk, bestaunen,
oder aber auch eine alte „Samurai-Burg“
besichtigen.
Auch wenn uns der Abschied, nach die-
sen 4 Tagen sehr schwer fiel, waren wir
dennoch auch wieder gespannt in eine
neue Präfektur zu kommen. So fuhren
wir von Itate 4 Stunden mit dem Bus nach
Tsuruoka, Präfektur Yamagata. Wie
immer wurden wir auch hier von dem
Bürgermeister der Stadt begrüßt, wobei
man sagen muss, dass es in Tsuruoka ein
einmaliges Erlebnis war, da uns beinah
das gesamte Rathauspersonal im
Empfangsbereich begrüßte.
Auch hier waren wir wieder in
Gastfamilien untergebracht, die uns
herzlich aufnahmen und auch einigen
von uns in der Woche sehr ans Herz
wuchsen.
Unser Programm in dieser Präfektur war
wie immer lückenlos durchorganisiert
und abwechslungsreich, sodass wir
möglichst viel zu sehen bekamen. So
durften wir zum Beispiel an unserem
ersten Tag einen Schwimmwettkampf
besuchen. In den drauf folgenden Tagen,
wurden wir noch mit der Kunst des
Kendos bekannt gemacht. Doch das war
längst nicht alles, so bestiegen wir auch
den Mount Haguro ( über 2446 Stufen
heiß es dabei „hochzusteigen“), mach-
ten eine Bootsfahrt, besichtigten einen
Staudamm , besuchten eine Sake-Brau-
erei, pflücken Blaubeeren auf einer Blau-
beerplantage oder bauten  Floße am
Strand.
Das außergewöhnlichste Erlebnis in
Tsuruoka war jedoch wahrscheinlich ein
Mittagessen, bei dem  „Quallensuppe“,
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!

● für gute sportliche 
Leistungen
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● bei umfangreicher 
körperlicher Aktivität
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Berechnungsbasis: Bei der heute üblichen Ernährung entsteht nach ernährungswissen-
schaftlichen Erkenntnissen ein Säureüberschuss von 50 bis 80 mEq pro Tag; dies sind durch-

schnittlich 65 mEq. Eine empfohlene Tagesportion BASIS BALANCE SPORT enthält 65 mEq 
zum durchschnittlichen Ausgleich dieses Säureüberschusses.
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und zum Nachtisch Qualleneis angebo-
ten wurde. Dies war ohne Frage, eine
Erfahrung, welche wir hundertprozentig
in Deutschland nicht gemacht hätten, so
war es doch auch für einige Japaner das
erste Mal. Jedoch, glaube ich zumindest,
sind gerade solche Momente prägend für
einen Austausch dieser Art und man
hätte etwas verpasst, wenn man dieses
nun wirklich typische japanische Gericht
nicht probiert hätte.
Am 5. August hieß es dann auch schon
wieder Koffer packen, und auf zum
letzten Regionalprogramm, nach Rifu-
Cho, welches sich in der Präfekutur
Miyagi, im Nordosten Japans befindet.
Anders als bei unseren vorherigen
Stationen waren wir dieses mal in einem
Sportlerheim bzw. in einem Hotel
untergebracht waren.
Das besondere an dem mittelgroßen Ort
Rifu-Cho ist das WM-Stadion, das 2002
für die Fußballweltmeisterschaft in Japan
und Korea gebaut wurde. Deshalb sollte
dies auch unser erster Programmpunkt
sein. Noch am Abend der Ankunft
bekamen wir eine Führung durch das
Stadion und wurden offiziell auf dem
Stadionbildschirm willkommen geheißen.

Am nächsten Tag besuchten wir unter
anderem eine Schinkansen-Wagenbasis
und das Sternenfest in Sendai. In den
darauf folgenden Tagen besichtigten
wir auch Matsushima, eine Stadt, die
besonders aufgrund ihrer Tempel und der
Matsushima Bay sehenswert ist.
Voller Elan und Neugier ging es dann
auch am 10. August mit dem Schin-
kansen zum 2. Zentralprogramm nach
Tokio.
Dort angekommen, besichtigten wir an
unserem ersten Tag den Kaiserpalast,
sowie den Tokio Tower. Ein sehr wichtiges
Ereignis an diesem Tag war die Sayonara-
Party  („Abschiesfest“) am Abend. Hier-
bei fand auch die Vertragsunterzeichung
der deutschen Sportjugend mit der Japan
Junior Sports Clubs Association statt, die
für die weiteren vier Jahre die Simultan-
austausche sichern wird. Natürlich ließen
wir es uns trotz der Vertragsunter-
zeichnung nicht nehmen, das Tokioer
Nachtleben zu erkunden. Dies, so stellten
wir später fest, hatte sich dann auch
wirklich gelohnt. Am nächsten Tag, der
auch gleichzeitig leider unser letzter war,
warfen wir noch einen Blick in das Sony-
Center, schlenderten durch das, mit

Alexander Schweickhardt,
Klarta Galuschka, Yumiko
Ishizaka unsere Übersetzerin,
Bastian Bernig, Pia Galuschka,
Lukas Abele, Jana Lipowsky,
Adrian Lang, Susanne Melber
und Anja Lang



Luxusgeschäften gesäumte Einkaufsvier-
tel Ginza und besuchten letztendlich
noch das National Museum of Modern
Art.
Am nächsten Tag mussten wir alle
feststellen, dass alles leider einmal ein
Ende hat, und so flogen wir am 13.
August wieder zurück nach Frankfurt.
Abschließend kann ich nur sagen, dass
es drei sehr aufregende, interessante und
bereichernde Wochen waren, die, denke
ich, keiner der Reisegruppe missen
möchte. Keiner von uns wird die herzliche
Gastfreundschaft der Japaner, das Essen,

das sich nicht immer ganz identifizieren
ließ oder aber auch einfach das Ent-
decken einer völlig anderen Kultur je
vergessen.
Natürlich möchte ich mich stellvertretend
am Ende auch noch bei allen herzlich
bedanken, die uns diesen Austausch
ermöglicht haben, dem Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd, durch den wir erst
auf den Austausch aufmerksam wurde,
der dsj und natürlich auch unseren ganz
privaten Sponsoren, unseren Eltern.
arigatohgossaimas ;
Klara Galuschka

Bernd Schabel übernimmt Leistungssport-Modul

Nach Jahrzehnte langer Erfahrung als
Trainer bzw. sportlicher Leiter des
Schwimmverein Gmünd gab Siegfried
Wendel bereits bei der Hauptver-
sammlung im Jahr 2005 bekannt, dass
er den Bereich Leistungssport eine
Wahlperiode übernimmt, jedoch dann
seine Aufgaben an „Jüngere“ abgeben
wird. So konnte der Vorstand des Vereins
bereits langfristig eine Nachfolge für
Siegfried Wendel suchen. Nach inten-
siven Gesprächen konnte auch ein kom-
petenter, erfahrener Schwimmsport be-
geisterter Mann namens Bernd Schabel
für diese Aufgabe gewonnen werden.
Bernd Schabel ist im SVG absolut kein
Unbekannter. Er war früher aktiver Leis-
tungsschwimmer und hatte bereits vor
seiner „Elternpause“ viele Trainerauf-
gaben im SVG erfolgreich gemeistert. Im
Jahre 1989 war er Cheftrainer der da-
maligen ersten Wettkampfmannschaft
bevor unser erster hauptamtlicher Trainer
damalig eingestellt wurde. „Mit Bernd
Schabel haben wir den kompetenten
Wunschkandidaten für diesen wichtigen
Bereich Leistungsport gefunden“ so un-

ser Vorsitzender Roland Wendel. Eine der
zentralen Aufgaben von Bernd Schabel,
ist die Organisation und Koordination der
Leistungsgruppen. Wir – der Vorstand -
wünschen Bernd Schabel viel Freude und
Erfolg bei seiner neuen Aufgabe und
freuen uns auf die Zusammenarbeit!
Bericht von Steffen Kregler
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Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen 2007 möchte ich Sie bereits heute herz-
lich einladen.

Termin: Samstag, den 15. Dezember 2007 (17 Uhr)

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. In der Staffel sind
3 x 50m (2 Bahnen) in beliebiger Schwimmlage zu absolvieren (mind.
1 Elternteil). Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgedanke!

Anmeldung (Familienstaffeln) dienstags von 16.30-18.30 Uhr telefonisch
unter 07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder per E-Mai
info@schwimmverein-gmuend.de

Bilderbogen vom Ehrenabend
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  PERSÖNLICHES

Zum Eintritt ins Schwabenalter
15.07. Andrea Bundschuh
27.07. Edgar Maihöfer
30.07. Peter Mansel
26.08. Michael Gieschke
27.09. Andreas Weber
05.10. Andrea Barnes
24.10. Alexandra Weber
29.10. Anja Lieb
01.11. Elke Brazel
04.11. Monika Höchsmann
02.12. Stefan Jäger
07.12. Peter Hirner
09.12. Ute Siegle

Zum 50. Geburtstag
07.08. Udo Effenberger
14.08. Dr. Almut Eberhard
03.09. Ulrike Hübner
21.10. Marianne Forstenhäusler-Frey
22.12. Gabi Weiler

Zum 60. Geburtstag
02.07. Claus Mnerinsky
19.07. Heinz Moll
22.07. Wolfgang Patzke
27.07. Dr. Thomas Arnold
23.08. Winfried Hofele
05.09. Rainer Trzinski
08.09. Werner Sonntag
20.10. Helga Patzke
15.11. Günter Oberdörffer
24.11. Wolfgang Kregler

Zum 65. Geburtstag
31.08. Volker Glamann
15.12. Xaver Fuchs

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 2. Halb-
jahres 2007!

Zum 70. Geburtstag
11.07. Hermann Schoell
30.07. Roland Feller

Zum 75. Geburtstag
14.08. Gerda Kolb
11.12. Aurelia Münster

Zum 90. Geburtstag
17.10. Mathilde Kucher

Am 17. Oktober 2007 feierte unser
Mitglied Mathilde Kucher bei bester
Gesundheit ihren 90. Geburtstag. Frau
Kucher ist trotz ihres hohen Alters noch
sehr an den Belangen des Schwimmver-
eins interessiert. Sie betonte im Ge-
spräch, dass sie vor allem die  Ju-
gendarbeit im Verein sehr schätze. Der
Schwimmverein wünscht Frau Mathilde
Kucher noch viele gesunde und
glückliche Jahre.  Die Glückwünsche des
Vereins wurden ihr vom Finanzvorstand
Roland Aubele überbracht.



T E R M I N E   2 0 0 8     Stand:    02.11.2007
27.01.2008 Schmidolin - CUP TSV Schmiden
31.01.2008 Letzter Termin: SVG - Aktive Sportgesundheit 2008
02./03.02.2008 Württ. „Lange Strecken Stgt - Untertürkheim
16./17.02.2008 DMS/J Bezirksfinale Aalen
22.-24.02.2008 DM Masters „Lange Strecken“ Köln
23./24.02.2008 Südd. & Südd. JGM „lange Strecken“
23./24.02.2008 ISSC Sindelfingen
01.03.2008 Int. Masters Heilbronn
01,/02.03.2008 DMS/J Landesfinale Tübingen
08./09.03.2008 Ostwürtt. Jahrgangsmeisterschaften Schwäbisch Gmünd
05.04.2008 Vereinsservice Tag SpOrt Stuttgart
11.04.2008 Sportkreistag Ostalbkreis Röhlingen
11.-13.04.2008 Schwaben - CUP Stgt - Untertürkheim
12./13.04.2008 57. Südd. Jugendländervergleichskampf
14.-19.04.2008 DM & Olympiaqualifikation Berlin
19./20.04.2008 Vielseitigkeits - CUP Bezirksebene Göppingen
25.-27.04.2008 Int. Heidenheimer Schwimmfest
26./27.04.2008 Süddeutscher Jugendmehrkampf
03./04.05.2008 Vielseitigkeits - CUP Landesfinale Gerlingen
04.05.2008 Württ. Masters Bad Mergentheim
17./18.05.2008 58. Südd. Meisterschaften (einschl. JEM)
24./25.05.2008 16. Südd. Jahrgangsmeisterschaften
31.05.2008 Nachwuchsschwimmfest TSV Gaildorf
07./08.06.2008 Int. Schwimmfest TSV Berkheim
11.-15.06.2008 DJGM & JEM-Qualifikation Berlin
15.06.2008 "Fit im Team“ Sportkreis Ostalb in Bettringen
04.-06.07.2008 DM Masters Sindelfingen
08./13.07.2008 Deutsche Meisterschaften Berlin
12./13.07.2008 Württ. JGM C-D-Jugend/E-Jgd Böblingen
12./13.07.2008 Württ., JUN, A-B-Jugend Aalen
08.-24.08.2008 Olympische Spiele Peking
20./21.09.2008 BaWü Masters Stgt - Bad Cannstatt
27./28.09.2008 Württ. „Lange Strecken“ ??
03.10.2008 Ostwürtt. „Lange Strecken“ Schmiden
18./19.10.2008 Ba-Wü Masters „Lange Strecken“ Weinheim
19.10.2008 Ostwürtt. JMM Ulm
01./02.11.2008 DMS Vorrunde
08./09.11.2008 Württ. Kurzbahnmeisterschaften Balingen
15./16.11.2008 DMS Endrunde
16.11.2008 JMM Landesfinale Stgt - Feuerbach
20.-23.11.2008 Deutsche Kurzbahnmeisterschaften Essen
29./30.11.2008 Ostwürtt. Meisterschaften Bad Mergentheim
13.12.2008 SVG - Weihnachtsschwimmen
Die Termine werden laufend fortgeschrieben                          gez. Wolfgang Patzke
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